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Simmersfeld wird bunt 2.0 

 Schnee färben: So geht‘s 

Für die bunte Schnee-Farbe braucht ihr eine oder 
mehrere Sprühflaschen. Am besten ist es, wenn 
ihr für jede Farbe eine andere Flasche habt. Ihr 
könnt die Flasche aber auch ausspülen und an-
schließend mit einer anderen Farbe füllen.
Etwas Lebensmittelfarbe in die Flasche füllen und mit Wasser verdünnen. Aber nicht 
zu viel Wasser nehmen, sonst wird die Farbe zu blass.

Nun geht‘s raus in den Schnee und ihr fangt an zu sprühen.

Probiert dabei verschiedene Effekte aus: Wenn du dicht über den Boden sprühst, 
wird nur eine kleine Stelle bunt – dafür ist die Farbe aber kräftiger als wenn du aus 
größerer Entfernung sprühst. Bei manchen Sprühflaschen kannst du auch einstellen, 
ob sie einen Strahl oder eher einen Nebel versprühen.
Oder sprüht doch mal verschiedene Farben übereinander: Wenn ihr zum Beispiel 
erst Blau und dann Rot nehmt, wird der Schnee lila.

Das benötigt ihr:
• Sprühflaschen (ausrangierte Fensterreiniger-Flasche z.B.)
• Lebensmittelfarben
• Wasser
• und natürlich Schnee

Sendet doch ein Bild von euren Kunstwerken per E-Mail an info@simmersfeld.
de mit eurem Namen und Alter. Wir werden alle Kunstwerke sammeln und die-
se dann im Mitteilungsblatt veröffentlichen.
Die Künstler, also die Kinder, dürfen auch auf dem Foto zu sehen sein. Mit dem 
Einsenden des Fotos erklären sich die Erziehungsberechtigten einverstanden, 
dass dieses Bild mit Namen und Alter des Kindes veröffentlicht wird.

Tipp: 
An sehr kalten Tagen kann man 
auch Raureif oder mit Schnee  

bedeckte Zweige  
besprühen. Und dabei zuschauen, 
wie die Bäume und Büsche ihre 

Farbe verändern.
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Montag, 18.01.2021
Rosen-Apotheke, Nagold, Turmstr. 4, 
Tel. 07452 84060
Stadt-Apotheke, Neubulach, 
Calwer Str. 22, Tel. 07053 6000

Dienstag, 19.01.2021
Kristall-Apotheke, Horb am Neckar, 
Neckarstr. 15, Tel. 07451 2727
Rosen-Apotheke, Altensteig, 
Rosenstr. 55, Tel. 07453 7112

Mittwoch, 20.01.2021
Rathaus-Apotheke, Bondorf, 
Hindenburgstr. 31, Tel. 07457 8222
Waldach-Apotheke, Waldachtal (Salzstet-
ten), Hauptstr. 18, Tel. 07486 855

Donnerstag, 21.01.2021
Pinguin-Apotheke, Nagold, Turmstr. 20, 
Tel. 07452 2003

Soziale Dienste
„Evangelischer Tageselternverein 
im Landkreis Calw e.V.
Marion Sailer-Spies
Kontakt: 07452 8410-70
m.sailer-spies@diakonie-nsw.de
Internet: www.diakonie-nordschwarzwald.de

Diakoniestation Altensteig
Am Brunnenhäusle 9
Häusliche Kranken- und Altenpflege, 
Nachbarschaftshilfe u. hauswirtschaftliche 
Versorgung, Betreuungsdienst, B e t r e u -
ungsgruppe für Menschen mit Demenz, 
Essen auf Rädern, Hausnotruf, Pflegean-
leitung, Hospizdienst
Mo. - Fr.   8.30 - 12.00 Uhr
und   13.00 - 16.00 Uhr, 
Tel. 07453 9323-0
Hospizgruppe Tel. 07453 9323-25

Evangelischer Diakonieverband 
im Landkreis Calw
www.kreisdiakonie-calw.de
Diakonische Bezirksstelle Nagold
Hohestr. 8, 72202 Nagold
Tel: 07452 841029, Fax: 074522 841044
post@diakonie-nagold.de
Müttergenesungs- und Mutter-Kind-Kuren

Psychosoziale Familien- und 
Lebensberatung
Offene Sprechstunde:
Dienstag und Donnerstag 10:30 - 12 Uhr 
und 15 - 16:30 Uhr oder Termin nach 
Vereinbarung

Landratsamt Calw

Fachdienst Kindertagespflege
Ansprechpartnerinnen: 
Silvia Murphy & Martina Haag
Termine n. Vereinbarung unter
Tel.: 07051 160-146, Fax 07051 795-146; 
E-Mail: Silvia.Murphy@kreis-calw.de oder 
Martina.Haag@kreis-calw.de

Infektionsschutzbelehrungen für 
Beschäftigte in Lebensmittelbetrieben 
und Küchen
Termin nach Vereinbarung, Tel. -942

Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
Termin nach Vereinbarung, Tel. -940

Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfe(gruppen)
jetzt Zimmer B 413, Tel. -199, 
E-Mail: selbsthilfe@kreis-calw.de

Anlaufstelle sexuelle Gewalt
Termine nach Vereinbarung

Kinderärztlicher Notdienst:
Orte: alle Orte des Kreises Calw
Telefon: 01805 19292-160

Augenärztlicher Notdienst:
Orte: alle Orte des Kreises Calw
Telefon: 01805 19292-123

Zahnärzte

Samstag, 16.01. - Sonntag, 17.01.2021 
Dr. W. Dirlewanger M.Sc, M.Sc., 
Dr. M. Hörner M.A.,
Dr. A. Dirlewanger-Grundmann, 
Dr. T. Dirlewanger
Turmstraße 34, 72202 Nagold
Tel. 07452 8857460
Zeit: samstags, sonntags und feier-
tags von 10 bis 11 Uhr und von 16 bis 
17 Uhr
In der übrigen Zeit ist der diensthaben-
de Zahnarzt nur in dringenden Fällen 
telefonisch erreichbar. Nach § 4 Abs. 1 
der Notfalldienstverordnung beginnt der 
Notfalldienst um 8.00 Uhr und endet 
nach 24 bzw. nach 48 Stunden (Wo-
chenende).
Der zahnärztliche Notfalldienst ist auch 
jederzeit im Internet unter www.kzvbw.
de aktuell abrufbar.

Tierärzte

Samstag, 16.01. - Sonntag, 17.01.2021
Heiner Schenk, Talstraße 3, Wildberg, 
Tel.: 07054 5237- für die Bezirke Alten-
steig, Nagold und Pfalzgrafenweiler.
Der Wochenenddienst beginnt am Frei-
tagabend und endet Sonntagnacht, je-
doch nur, wenn der Haustierarzt nicht 
erreichbar ist.

Apotheken
Notdienstplan Raum Altensteig

Der Notdienst wechselt täglich. 
Beginn und Ende jeweils 8.30 Uhr
Aktuelle Änderungen und die Lage der 
Apotheken können im Internet unter www.
apotheken.de in Erfahrung gebracht wer-
den. Ebenfalls kann die nächste dienst-
habende Apotheke über die Auskunfts 
Telefon-Nr. 11883 gefunden werden.
Donnerstag, 14.01.2021
Engel-Apotheke, Eutingen in Gäu, 
Marktstr. 2, Tel. 07459 91153
Kur-Apotheke, Waldachtal (Lützenhardt), 
Hauptstr. 33, Tel. 07443 289010
Freitag, 15.01.2021
Schmidsche Apotheke, Nagold, 
Marktstr. 13, Tel. 07452 93160
Seewald-Apotheke, Seewald (Besenfeld), 
Nagoldtalstr. 2, Tel. 07447 1700
Samstag, 16.01.2021
Enztal-Apotheke, Enzklösterle, 
Friedenstr. 6, Tel. 07085 7173
Glattal-Apotheke, Glatten, 
Lombacher Str. 3, Tel. 07443 1511
Johanniter-Apotheke, Jettingen, 
Mauerwiesenstr. 2, Tel. 07452 75740
Sonntag, 17.01.2021
Linden-Apotheke, Pfalzgrafenweiler, 
Hauptstr. 6, Tel. 07445 81212
Spitzweg-Apotheke, Empfingen, 
Weiherplatz 13, Tel. 07485 210

Öffnungszeiten 
der Gemeinde-
verwaltung

Wichtige Rufnummern
Das Rathaus ist aufgrund der aktuel-
len Corona-Situation nicht mehr zu-
gänglich.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
stehen Ihnen aber gerne nach vorheri-
ger Terminvereinbarung für alle Ange-
legenheiten zur Verfügung.

Bitte vereinbaren Sie vorab telefonisch 
einen Termin, wer ohne Termin auf 
das Rathaus kommt, kann leider nicht 
empfangen werden. Wir bitten um Ihr 
Verständnis!
Rathaus Simmersfeld:  Tel. 9320-0
Fax  9320-30
Förster:  01713368654
Bauhof:  706
Albblickschule:  4189985
Kita Albblickzwerge:  9109074

Not-/Bereitschaftsdienste

Ärtzlicher Bereitschaftsdienst

Orte: Aichhalden, Altensteig, Altensteig-
dorf, Berneck, Beuren, Egenhausen, 
Ettmannsweiler, Fünfbronn, Garrwei-
ler, Grömbach, Heselbronn, Hornberg, 
Lengenloch, Monhart, Oberweiler, Sim-
mersfeld, Spielberg, Überberg, Walddorf, 
Wart, Wörnersberg
Telefon: 116117
In der Region Nagold und Horb am Ne-
ckar wurde der ärztliche Bereitschafts-
dienst zum 01.02.2014 neu geregelt. Der 
ärztliche Bereitschaftsdienst ist für die ärzt-
liche Hilfe zuständig, wenn die Arztpra-
xen geschlossen sind, also in der Woche 
abends und in der Nacht sowie an den 
Wochenenden und Feiertagen. Die zentra-
le Notfallpraxis am Klinikum Nagold über-
nimmt den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
an den Wochenenden und Feiertagen. 
Während der Öffnungszeiten ist ein Arzt 
vor Ort in der Notfallpraxis. Die Patienten 
können dann direkt ohne Voranmeldung 
in die Praxis kommen. Können Patienten 
nicht in die Notfallpraxis kommen, weil sie 
beispielsweise bettlägerig sind, erreichen 
Sie unter der Telefonnummer 116 117 den 
Arzt im Bereitschaftsdienst, der für medi-
zinisch notwendige Hausbesuche eingeteilt 
ist. Diese Nummer gilt auch, wenn Pati-
enten außerhalb der Öffnungszeiten der 
Notfallpraxis in der Nacht Kontakt mit dem 
Dienst habenden Arzt aufnehmen möch-
ten, weil sie medizinische Hilfe benötigen.
Notfallpraxis Nagold am Klinikum Nagold
Röntgenstraße 20, 72202 Nagold
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und 
Feiertag von 8 bis 22 Uhr.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht 
mit dem Rettungsdienst zu verwechseln, 
der in medizinischen Notfällen zu rufen 
ist. Dazu gehören insbesondere Verdacht 
auf Schlaganfall oder Herzinfarkt, starke 
Blutungen, Atemnot oder Vergiftungen. In 
diesen Fällen ist sofort die 112 anzurufen.
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Onyx Beratungsstelle

Beratungsstelle bei sexualisierter Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen des Landkreises Calw
-  Vertrauliche Beratung bei sexualisierter Gewalt an Kindern 
und Jugendlichen für Betroffene, Angehörige und Vertrau-
enspersonen

- Gemeinsame Erarbeitung von Handlungskonzepten
-  Verleih von Präventionskoffern für verschiedene Altersgruppen 
an Fachkräfte

Kontakt: Tel. 07452 842-580; Mobil: 0170 4544080; 
E-Mail: OnyX@kreis-calw.de

Schuldnerberatung
Offene Sprechstunde:
Mittwoch 15:00 - 17:30 Uhr oder Termin nach Vereinbarung

Migrationserstberatung
Termin nach Vereinbarung

Baden-Württembergischer Landesverband für Prävention 
und Rehabilitation, Fachstelle Sucht
Bahnhofstr. 31, 75365 Calw, Tel. 07051 93616,
Fax 07051 936188, E-Mail: fs-calw@bw-lv.de
Beratungsgespräche sind nach Terminvereinbarung möglich.

Soziale Hilfen
"WEISSER RING" - Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung 
von Kriminalitätsopfern und zur Verhütung von Straftaten e. 
V. Infotelefon 01803 343434, Außenstelle Calw, Tel. 07082 
4131725.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Calw e.V.
Geschäftsstelle
Rudolf-Diesel-Straße 15, 75365 Calw
Telefon: 07051 7009-0, Fax: 07051 7009-999
E-Mail: info@drk-kv-calw.de, Internet: www.drk-kv-calw.de
Notfallrettung/Feuerwehr Telefon: 112
Krankentransport Telefon: 07051 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon 116117

Soziale Dienste
Hausnotruf „Essen auf Rädern“, Fahrdienst, Gesundheits-
programm, Seniorenreisen, Besuchsdienst, Familienbildung
Sabine Wiegand, Tel. 07051 7009-140
Daniel Vejsada, Tel. 07051 7009-141
E-Mail: wiegand@drk-kv-calw.de, vejsada@drk-kv-calw.de
Rotkreuz-Kurse
z.B. Erste Hilfe oder Ersthelfer in Betrieben
Werner Schlotter, Tel. 07051 7009-110
E-Mail: ausbildung@drk-kv-calw.de
Auskünfte rund um Ihre Mitgliedschaft
Gudrun Seeger, Tel. 07051 7009-110
E-Mail: ausbildung@drk-kv-calw.de

Landratsamt Calw

Betreuungsbehörde
Aufklärung und Beratung über Vorsorgevollmachten und Be-
treuungsverfügungen
Unterschriftsbeglaubigungen auf Vorsorgevollmachten und Be-
treuungsverfügungen
Informationen zum Betreuungsrecht
Kontakt: 07051 160-217

EUTB Ergänzende 
unabhängige Teilhaberberatung

Im Landkreis Calw Beratungsangebot für Menschen mit 
Behinderung zu Fragen der Teilhabeleistungen
Beratungsstelle in der Urschelstiftung (Burgcenter)
1a Zugang Beratungsgesellschaft mbH
Zwingerweg 2, 72202 Nagold,
Tel: 0162 6093821
E-Mail: teilhabeberatung@1a-zugang.de
Beratungen finden nach telefonischer Terminvereinbarung statt. 
Wir bieten auch aufsuchende Beratung an.

Termine/Veranstaltungen

Montag, 18. Januar
Gelber Sack/Gelbe Tonne

Mittwoch, 20. Januar
Glas

Donnerstag 21. Januar
Bioabfall

Freitag 22. Januar
Restabfall
Papier

Amtliche Mitteilungen

Baugesuche / Bauvoranfragen

Baugesuche und Bauvoranfragen werden im Technischen Aus-
schuss beraten. Diese Beratungen sind öffentlich - für die 
Zuhörer liegt entsprechendes Informationsmaterial bereit - und 
finden jeweils vor der Gemeinderatssitzung statt.
Spätester Abgabetermin der Unterlagen ist Montag, 18. Januar 
2021, 12.00 Uhr (in der Woche vor der Gemeinderatssitzung 
am Mittwoch, 27.01.2021).
Später eingehende Unterlagen können erst in der darauffolgen-
den Sitzung beraten werden. Bitte haben Sie dafür Verständnis.

Gemeinderatssitzung

Die nächste offizielle öffentliche Gemeinderatssitzung findet am 
Mittwoch, 27. Januar 2021, um 19.30 Uhr statt.
Interessenten sind zur Teilnahme herzlich eingeladen. Für die 
Zuhörer und die Presse liegen die Vorlagen, die den Gemein-
deräten zur Vorbereitung zugesandt werden - wie üblich - im 
Sitzungssaal auf.
Auf die ortsübliche Bekanntgabe gemäß § 34 GemO an der 
Rathaustafel und den Bekanntmachungstafeln wird hingewiesen.
gez.: Jochen Stoll
Bürgermeister

Aus der Arbeit des Technischen Ausschusses
Sitzung des Techn. Ausschusses am 16.12.2020 (online)
anwesend: 6 Mitglieder (Normalzahl: 6)
Vorsitzender: Bürgermeister Jochen Stoll

1) Bauantrag
Umbau eines Einfamilienhauses zu einem 3 Familienwohn-
haus und Neubau von 3 Garagen, Flst. 389, Fichtenweg 5, 
Markung Simmersfeld
Das Baugrundstück liegt im Bebauungsplan Forchenbusch.
Antrag: Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

2) Bauantrag
Neubau Wohnhaus mit 5 Wohnungen, 4 Garagen und 5 
Stellplätzen
Flst. 175/1. Freudenstädter Straße 20, Markung Simmersfeld
Das Baugrundstück liegt in einem Bereich ohne Bebauungsplan.
Herr Herbert Müller ist befangen und beteiligt sich nicht an 
der Abstimmung.
Antrag: Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt.
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

3) Bauantrag
Einbau von Sektionaltoren in einseitig offene Fahrzeughalle; 
Aufstellen von zwei Containern als Lagerraum und Aufent-
haltsraum, sowie Neubau einer umlaufenden Zaunanlage 
Flst. 350/9, Loipenweg, Markung Simmersfeld
Das Baugrundstück liegt im Bereich des Bebauungsplanes 
Forchenbusch.
Antrag: Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Aus der Arbeit des Gemeinderats
Sitzung des Gemeinderates am 16.12.2020
anwesend: 13 Mitglieder (Normalzahl: 14)
Vorsitzender: Bürgermeister Jochen Stoll

Bürgerfragestunde: keine Fragen

1) Negativzeugnisse

Flst. Nr. Gemarkung Größe Bezeichnung lt. 
Grundbuch

98/108 Ettmannsweiler 33 qm Birkäckerstraße
Wohnbaufläche

Flst. Nr. Gemarkung Größe Bezeichnung lt. 
Grundbuch

512 Simmersfeld 363 qm Eschenweg 3
Gebäude- und Frei-
fläche

665 Simmersfeld 18 qm Panoramaweg 68
Gebäude- und Frei-
fläche

Antrag: Das jeweilige Negativzeugnis wird erteilt und von ei-
nem etwaigen Vorkaufsrecht wird kein Gebrauch gemacht.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

2) Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Der Gemeinderat hat sich mit einem möglichen Grunderwerb 
befasst und die Verkaufsmodalitäten festgelegt.

3) Verschiedenes / Bekanntgaben

Sitzungskalender:
Der Sitzungskalender für das Jahr 2021 wird bekanntgegeben. 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass die ersten Sitzun-
gen mit hoher Wahrscheinlichkeit online stattfinden werden.

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit dem Interkom Enz-
Nagold:
Herr Stoll erläutert den Sachverhalt und die geplanten Ände-
rungen in der Vereinbarung. An dieser Stelle wird vollumfäng-
lich auf die Sitzungsvorlage GR 14-2020-003a verwiesen.
Die Verbandsversammlung des INTERKOM hat der Vereinba-
rung bereits zugestimmt.
Antrag: Der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung wird wie 
vorgelegt zugestimmt.
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 

Weihnachtswünsche
Herr Stoll bedankt sich herzlich bei den Gemeinderäten und 
-rätinnen für die gute Zusammenarbeit im ablaufenden Jahr 
und wünscht allen schöne Feiertage sowie einen guten Jah-
reswechsel.

Besuch im Rathaus

Zwei Wandergesellen auf der Walz besuchten am Donnerstag 
den 17.12.2020 das Rathaus Simmersfeld und sprachen bei 
Bürgermeister Jochen Stoll vor.
In der nachmittelalterlichen Zeit wurde die Pflicht zur Wan-
derschaft, als ein Teil der Ausbildung, für bestimmte Zünfte 
eingeführt. Die Wanderschaft beginnt nach der Freisprechung 
und muss mindestens drei Jahre und einen Tag andauern. 
Dabei darf der Fremdgeschriebene in der gesamten Reisezeit 
einen Bannkreis von 50 Kilometern um seine Heimatstadt nicht 
betreten. Er darf kein eigenes Fahrzeug besitzen und sich nur 
zu Fuß oder unentgeltlich per Anhalter fortbewegen. Auch für 
das Übernachten darf er kein Geld ausgeben. Besonders in 
den Wintermonaten stellt dies eine große Herausforderung für 
die Wandergesellen dar.
Der rechtschaffene, fremde Zimmerer Matthias Mertz aus Lü-
neburg und der rechtschaffene, fremde Schieferdecker Arne 
Meiners aus Schleswig sprachen die notwendigen Verse und 
zogen mit einem Handgeld wieder weiter.

Weitere Mitteilungen
www.simmersfeld.de/aktuell.html

Keine Sprechstunde der IBB-Stelle im Januar 2021

Risiko für Verbreitung der Geflügelpest bundesweit als 
hoch eingestuft
Geflügelhalter sind angehalten, vorbeugende Schutzmaßnahmen 
zu ergreifen

Vom Netz in die Natur:  
Naturpark-Detektive gehen online

Standesamtliche Mitteilungen

Sterbefall
28. Dezember in Ettmannsweiler
Joachim Methner, Birkäckerstraße 14, Simmersfeld-Ettmannsweiler
81 Jahre

IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Gemeinde Simmersfeld

Druck und Verlag: Nussbaum Medien 
Weil der Stadt GmbH & Co. KG, 
71263 Weil der Stadt, 
Merklinger Str. 20, 
Telefon 07033 525-0, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Jochen Stoll, 
72226 Simmersfeld, Gartenstraße 14 
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und 
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2, 
71263 Weil der Stadt, 

Tel.: 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de

Denken Sie an den 

MUND-NASEN-SCHUTZ
Foto: Nodar Chernishev/istock/Getty Images Plus
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Kindergarten

Kita Albblickzwerge

Nikolaus Weihnachtsfeier 2020
Von Draußen vom Walde komm ich her,
ich will euch sagen, es weihnachtet sehr.
Und droben auf den Tannenspitzen,
sah ich goldene Lichtlein blitzen.

Am 7. Dezember war es 
endlich so weit: Nikolaustag. 
Voller Spannung machten 
sich die Kinder des Kinder-
gartens mit ihren jeweiligen 
Gruppen auf den Weg um 
ihn zu suchen. „Werden wir 
ihn vielleicht sehen? Oder 
entdecken wir sogar seine 
Spuren im Schnee?“ Tat-
sächlich fanden sie einen 
Brief vom Nikolaus der an 
einem Baumstamm befes-
tigt war. Er schrieb, dass er 
wegen Corona leider nicht 
selber kommen konnte. Er 
hatte aber einen Sack in die 
Kita bzw. in den Waldkin-
dergarten gestellt. Alle waren 

sehr gespannt was er uns vorbeigebracht hatte. Um dem 
Nikolaus eine Freude zu machen, sangen wir ihm das Lied 
„Lasst uns froh und munter sein.“ Im Brief stand, dass er 
sich über ein Lied freuen und uns vom Himmel hören würde. 
In der Kita bzw. im Waldkindergarten angekommen, beka-
men die Kinder dann ihre Geschenke. Einen farbig für unsere 
Gruppe passenden Turnbeutel, gefüllt mit einem Apfel, Nüsse 
und Schokolade. Vielen Dank, lieber Nikolaus. Nach diesem 
wunderschönen Erlebnis hatten aller Hunger und es gab Maul-
taschensuppe.
Auch die Krippenkinder staunten sehr, als sie am 7. Dezember 
den Gruppenraum betraten. Der Nikolaus hatte auch an sie 
gedacht und auch ihnen ein Säckchen hinterlassen. Dieses 
wurde voller Freude im Morgenkreis geöffnet. Als Dank an 
den Nikolaus sangen auch sie lautstark ein Lied welches er 
sicherlich auch in weiter ferne hören könnte.

Alle Jahre wieder, kommt das Christuskind.
Auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind.
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Schulen

VHS Oberes Nagoldtal

vhs-Präsenzkurse ruhen bis 31.01.2021 – Online-Angebote 
laufen weiter
Zur Eindämmung der Corona-Pandemie wurde diese Woche 
beschlossen, den Lockdown bis Ende Januar zu verlängern. 
Aufgrund der Rechtsverordnung der Landesregierung über in-
fektionsschützende Maßnahmen gegen die Ausbreitung des 
Corona-Virus bietet die vhs Oberes Nagoldtal bis einschließ-
lich 31. Januar keine Kurse und Veranstaltungen in Präsenz 
an. Online-Angebote finden weiterhin statt.
Präsenzkurse, die im Januar beginnen würden, pausieren vor-
erst. Wir informieren die Teilnehmenden, sobald diese Kurse 
mit ggf. kürzeren Laufzeiten stattfinden können.
Die vhs-Zentrale in der Bahnhofstraße ist für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Kursanmeldungen sind bis 31.01.2021 nur 
über Telefon, per E-Mail oder online über unsere Homepage 
möglich.

Andere Ämter

Landratsamt Calw

Landkreis Calw
Photovoltaik-Anlagen anmelden - sonst droht Verlust der 
Einspeisevergütung

Anmeldefrist im Marktstammdatenregister läuft 
am 31. Januar ab
Das Photovoltaik-Netzwerk Nordschwarzwald ruft alle Eigentü-
mer von Photovoltaikanlagen (PVAnlagen) mit und ohne Bat-
teriespeicher auf, ihre Anlagen beim Marktstammdatenregister 
anzumelden. Nach der sogenannten Marktstammdatenregis-
terverordnung (MaStRV) ist jeder, der Strom produziert und in 
das öffentliche Netz einspeist, verpflichtet, seine Anlagen zu 
registrieren.
Auch ältere Anlagen, die bereits einmal im Anlagenregister 
bzw. über das PV-Meldeportal der Bundesnetzagentur gemel-
det wurden, unterliegen dieser Pflicht. Selbst Anlagen, die ihre 
EEG-Vergütung zum Jahresende verlieren, müssen gemeldet 
werden. Eine automatische Datenübernahme durch die Bun-
desnetzagentur in das Marktstammdatenregister (MaStR) erfolgt 
leider nicht.
Nach Auskunft der Bundesnetzagentur wurden bundesweit 
bisher nur knapp eine Million Solaranlagen im Marktstammda-
tenregister gemeldet. Damit fehlen etwa 40 Prozent der An-
lagenanmeldungen. Wird die Registrierung nicht durchgeführt, 
verlieren Anlagenbetreiber den Anspruch auf Auszahlung der 
EEG-Vergütung. Diese wird zwar nachträglich ausgezahlt so-
bald die Anmeldung erfolgt ist, doch wer unnötige Probleme 
vermeiden möchte, sollte als Anlagebetreiber jetzt tätig werden 
und die Anmeldung bis spätestens 31. Januar 2021 erledigen.
Die Anmeldung im MaStR erfolgt ausschließlich online unter 
www.marktstammdatenregister.de in drei Schritten:
1.  Anlage eines Benutzerkontos (vergleichbar mit anderen 

Internetportalen)
2.  Registrierung der Person oder des Unternehmens als 

Anlagenbetreiber
3.  Registrierung der Stromerzeugungsanlage bzw. des Batterie-

speichers

Bei Solarstromanlagen mit Batteriespeicher sind nacheinander 
zwei Einheiten (zunächst PVAnlage, danach Batteriespeicher) 
zu registrieren.
Für die Registrierung sind das Datum der Inbetriebnahme so-
wie die technischen Daten der PV-Anlage, des Wechselrichters 
und des Batteriespeichers (Datenblatt, Inbetriebnahme-Proto-
koll, Rechnung des Installateurs, Netzanschlussvertrag bzw. 
Einspeisevertrag des Netzbetreibers oder der Registrierungs-
bestätigung der Bundesnetzagentur aus dem PV-Meldeportal) 
erforderlich.

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier fand am 15. Dezember 
statt. Alle Kinder der Kita Albblickzwerge freuten sich sehr auf 
die Weihnachtsfeier. Gleich morgens wurde im Kindergarten 
angefangen, mit den Kindern Waffeln zu backen. Das ganze 

Haus war erfüllt von köstlichem 
Waffelduft. Zum gemeinsamen 
Weihnachtsfeieressen, gab es 
dann in den Gruppen Waffeln 
oder Hefekranz mit warmem 
Kaba, kalter Milch, Tee oder 
Apfelschorle. Im Morgenkreis 
hörten wir unsere Adventska-
lendergeschichten fertig. Die 
Kinder lauschten gespannt den 
Geschichten in den einzelnen 
Gruppen. Als besonderes High-
light bekamen alle Kinder dann 
noch ihre Geschenke.
Im Waldkindergarten war in der 
Weihnachtszeit ein schöner Tan-
nenbaum zu sehen, welcher 
von den Kindern mit Kugeln 
geschmückt wurde. Die Wald-
kindergartenkinder feierten ihr 
Weihnachtsfest an der Wolfs-

berghütte bei gegrillten Würsten mit Weckle. Auch sie erfreuten 
sich über ihre Geschenke.
In der Krippe wurde am 15. Dezember Punsch gekocht und 
erfüllte dort die Räume mit herrlichem Duft. Und auch die 
Kleinsten der Gemeinde feierten ihr Weihnachtsfest unter einem 
Tannenbaum den sie geschmückt hatten. Die Augen wurden 
groß, als sie die Geschenke unter dem Baum sahen und dann 
auch kurz darauf auspacken durften.
Die Kinder und Erzieherinnen der Kita Albblickzwerge blicken 
zurück auf eine sehr schöne erste Advents- und Weihnachts-
zeit in den neuen Räumlichkeiten.
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Nach Abschluss der Registrierung besteht die Möglichkeit eine 
Meldebescheinigung herunterzuladen.
Aufgrund der derzeitigen hohen Auslastung im Registrierungs-
portal des MaStR kann es zu Problemen im Registrierungsvor-
gang kommen. Teilweise ist die Verfügbarkeit des Webdienstes 
stark eingeschränkt. Gegebenenfalls muss die Registrierung 
mehrmals versucht werden.

Weitere Ämter

Mikrozensus 2021 – Start in Baden-Württemberg - Kontakt-
lose Teilnahme über das Internet und Telefon möglich
Am 11. Januar startet der Mikrozensus 2021. Das Statistische 
Landesamt Baden-Württemberg bittet hierfür alle ausgewählten 
Haushalte um Unterstützung bei der Durchführung der größten 
jährlichen Haushaltserhebung in Deutschland. Über das ganze 
Jahr 2021 hinweg werden in mehr als 900 Gemeinden rund 
55 000 in einer Stichprobe ausgewählte Haushalte in Baden-
Württemberg zu ihren Lebensverhältnissen befragt. Dies sind 
rund ein % der insgesamt rund 5,3 Millionen Haushalte im 
Südwesten. Das Statistische Landesamt wird bei der Durchfüh-
rung des Mikrozensus durch Erhebungsbeauftragte unterstützt.
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine wichtige Informati-
onsquelle zu den Lebens- und Arbeitsbedingungen der Men-
schen. Dabei geht es beispielsweise um Fragestellungen in 
welchen Familienkonstellationen Menschen leben, welche Bil-
dungsabschlüsse von der Bevölkerung erworben wurden oder 
um Belange, welche die Gesundheit der Menschen betreffen.

Was ist der Mikrozensus?
Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbefragung bei jähr-
lich einem % der Haushalte. Die Ergebnisse dienen als Grund-
lage für politische, wirtschaftliche und soziale Entscheidungen 
von Bund und Ländern. Sie stehen auch der Wissenschaft, 
der Presse und interessierten Bürgerinnen und Bürgern zur 
Verfügung. Über 1 000 Haushalte werden pro Woche be-
fragt. Die Angaben beziehen sich dann jeweils auf eine vorab 
bestimmte feste Berichtswoche. Die erteilten Auskünfte der 
Haushalte sind die Grundlage für Meldungen wie »Abhängigkeit 
der Frauen von den Einkünften der Angehörigen gesunken« 
und »Die meisten Zuwanderungen nach Baden-Württemberg 
erfolgen aus EU-28-Staaten«.
Für den Mikrozensus sind dabei die Auskünfte von Men-
schen im Rentenalter, von Studierenden sowie von Erwerbslo-
sen genauso wichtig wie die Angaben von Angestellten oder 
Selbstständigen. Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie, die 
wirtschaftliche und soziale Veränderungen auslöst, ist der Mi-
krozensus von Bedeutung. Die Auskünfte der auskunftspflich-
tigen Haushalte helfen, die aktuelle Lage der Bevölkerung 
in Baden-Württemberg abzubilden. Durch die Teilnahme am 
Mikrozensus tragen die Haushalte beispielsweise dazu bei, zu 
ermitteln, welche Auswirkungen die Pandemie selbst sowie 
die Maßnahmen zu ihrer Eindämmung auf die Erwerbstätigkeit 
sowie das Einkommen der unterschiedlichen Bevölkerungs-
gruppen in Baden-Württemberg haben.
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und sozialen 
Lage der Bevölkerung sowie den seit 1968 erhobenen Fragen 
der EU-weit durchgeführten Erhebung zur Arbeitsmarktbeteili-
gung werden seit 2020 zusätzlich Fragen der ebenfalls EU-weit 
durchgeführten Befragung zu Einkommen und Lebensbedin-
gungen (englisch: Statistics on Income and Living Conditions, 
SILC) gestellt. Ab dem Jahr 2021 wird das Frageprogramm 
des Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit durchgeführte Erhe-
bung zur Internetnutzung in privaten Haushalten (IKT) ergänzt.

Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
In einem mathematischen Zufallsverfahren werden zunächst 
Gebäude bzw. Gebäudeteile gezogen. Für die Ermittlung der 
Namen der Haushalte in den Gebäuden setzt das Statisti-
sche Landesamt vor Ort auch Erhebungsbeauftragte ein. Die 
Erhebungsbeauftragten können sich bei der Namensermitt-
lung mittels eines Ausweises als Beauftragte des Statistischen 
Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. Für die zufällig 
ausgewählten Haushalte besteht Auskunftspflicht. Sie werden 
innerhalb von maximal fünf aufeinander folgenden Jahren bis 
zu viermal im Rahmen des Mikrozensus befragt.

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte finden im Briefkasten ein Anschreiben 
des Statistischen Landesamtes Baden-Württembergs vor. Darin 

sind meist die Zugangsdaten für die Meldung über das Internet 
enthalten. Alternativ wird das Schreiben von einem Erhebungs-
beauftragten versandt oder eingeworfen und enthält die Bitte, 
mit diesem Kontakt für ein Interview am Telefon aufzunehmen. 
Aufgrund der Corona-Pandemie können Interviews vor Ort mit 
den Erhebungsbeauftragten, wie bis 2020 üblich, aktuell nicht 
stattfinden. Die Auskünfte können für alle Haushaltsmitglieder 
von einer volljährigen Person erteilt werden.
Die Durchführung der Befragung mit unseren Erhebungsbeauf-
tragten ist für die Haushalte die einfachste und zeitsparendste 
Form der Auskunftserteilung. Alternativ haben diese auch die 
Möglichkeit, den Fragebogen via Onlineformular oder in Pa-
pierform selbst auszufüllen. Vor allem für Auskunftspflichtige 
die keinen Zugang zum Internet haben, bietet das Statistische 
Landesamt auch Telefoninterviews mit Mitarbeitenden des Am-
tes an.
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung 
und dem Datenschutz und werden weder an Dritte weitergege-
ben noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prüfung der Daten 
im Statistischen Landesamt werden die Erhebungsmerkmale 
getrennt von den personenbezogenen Hilfsmerkmalen gespei-
chert. Im weiteren Verlauf werden die Daten anonymisiert und 
zu aggregierten Landes- und Regionalergebnissen weiterver-
arbeitet.

Gemeinschaft der Energieberater
im Landkreis Calw

Wir informieren Sie auch jetzt: 
Telefonische Energie-Erstberatung
Wir halten unseren Service für Sie aufrecht und möchten Sie 
auch weiterhin zu allen Fragen der energetischen Sanierung 
Ihrer Immobilie, den Möglichkeiten zur Energieeinsparung und 
dem Einsatz erneuerbarer Energien beraten. Welche Schritte 
führen zur optimalen energetischen Sanierung? Wie können er-
neuerbarer Energien in Ihrem Gebäude sinnvoll eingesetzt wer-
den, welches Heizsystem passt zu Ihnen und Ihrem Haus, und 
welche Fördermittel gibt es dafür? Diese Fragen können sehr 
gut auch in einem telefonischen Beratungsgespräch geklärt 
werden. Zögern Sie nicht, rufen Sie in unserer Geschäftsstelle 
unter Tel. 07051-9686100 an (erreichbar Mo-Fr, 8-12 Uhr) und 
vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch. Wir geben Ihr Anliegen 
an einen unserer Energieberater weiter, dieser wird Sie inner-
halb einer Woche kontaktieren um Ihre Fragen zu beantworten. 
Weitere Informationen zum Thema und unsere Energiespartipps 
finden Sie auf unserer Internetseite www.energieberatung-calw.
de, schauen Sie doch gleich mal rein!

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische Kirchen-
gemeinde Simmersfeld

Kontakt
Evangelisches Pfarramt Simmersfeld
Pfarrer Alexander Schweizer
Otto-Kaltenbach-Str. 3
72226 Simmersfeld
Tel.:07484-388
E-Mail: Pfarramt.Simmersfeld@elkw.de
Homepage: www.evki-simmersfeld.de
Pfarrbüro: Bianca Dengler, Di. und Fr. 9-11.30 Uhr

Kirchliche Nachrichten
Freitag, 15.01.
20.10 Uhr Kinderkirch Vorbereitung im Büttner-Haus
Sonntag, 17.1. (2. Sonntag nach Epiphanias)
Wochenspruch: Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die 
Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden. 
 (Joh. 1, 17)


